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Großalarm in Meißen: Feuerwehr übt
gegen fiktives Waldbrand-Drama!

Katastrophenschutzübung im Landkreis Meißen: Feuerwehr
Moritzburg simuliert Einsätze zur Waldbrandbekämpfung in

Großenhain.

Großenhain, Deutschland - In den frühen Morgenstunden des
15. Juni 2025 war es so weit: Die Feuerwehr Moritzburg wurde
zum Großalarm gerufen. Aber keine Sorge, es handelte sich um
eine fiktive Katastrophenschutzübung, die im Landkreis Meißen
stattfand. Dieser Benefiz-Einsatz, der im Rahmen eines von drei
geplanten Trainingstagen durchgeführt wurde, hatte das Ziel,
die Einsatzkräfte effektiver auf reale Herausforderungen
vorzubereiten. Unter dem Motto „Katastrophenschutz im
Ernstfall“ sollten die Zusammensetzung und Koordination der
verschiedenen Einsatzkräfte geübt werden. Der Einsatzort war
der Flugplatz Großenhain, wo um 9:15 Uhr der Einsatzleitwagen
(ELW) angefordert wurde, um die Übung zu koordinieren. Alle
Katastrophenschutzzüge des Landkreises waren dabei aktiv



beteiligt und konnten ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen,
berichtet diesachsen.de.

Die Hauptaufgabe der Übung bestand in der Bekämpfung eines
fiktiven Waldbrands in Stölpchen, einer Gemeinde in Thiendorf.
Die Moritzburger Feuerwehr erhielt dabei die Verantwortung, die
zugewiesenen Kräfte zu führen und alle eingesetzten Mittel
sorgfältig zu dokumentieren. Solche Übungen sind nicht nur
wichtig für das Training der Einsatzkräfte, sondern bieten auch
Gelegenheiten zur Verbesserung der Zusammenarbeit unter den
verschiedenen Einheiten.

Neue Löschtechnik für Waldbrände

Die Übung könnte nicht zu einem passenderen Zeitpunkt
stattfinden, denn Sachsen hat sich in den letzten Jahren enorm
auf die Waldbrandsaison vorbereitet. Vor drei Jahren
verwüsteten verheerende Waldbrände große Flächen in den
Nationalparks Böhmische und Sächsische Schweiz. In Reaktion
darauf hat die sächsische Regierung das Schutzkonzept
überarbeitet und stolze 30 Millionen Euro in neue
Löschtechnologie investiert. Darunter fallen unter anderem die
neuen Tanklösch-Laster vom Typ „3000 Wald“, die ein Volumen
von 4.000 Litern Löschwasser fassen können. Ein separates
System für den Selbstschutz des Fahrzeugs sorgt dafür, dass die
Mannschaft im Ernstfall geschützt ist, erklärt tag24.de.

Angesichts der Klimaveränderungen, die längere
Trockenperioden mit sich bringen und Wälder anfälliger für
Brände machen, ist diese Investition nur sinnvoll. Forscher
haben festgestellt, dass urbanisierende Bewegungen und der
Rückgang ländlicher Räume auch die Menge an Brennstoffen im
Wald beeinflussen. Diese Dynamik trägt dazu bei, dass die
Bedrohung durch Waldbrände auch in kaltgemäßigten
Klimazonen zunehmend ansteigt, wie die Experten von
Fraunhofer hervorheben. Sie glauben, dass ein integriertes
Waldbrandrisikomanagement wichtig ist, um alle relevanten
Akteure, wie beispielsweise Forst- und Landwirtschaft,

https://www.diesachsen.de/meissen-news/katastrophenschutzuebung-im-landkreis-meissen-3028069
https://www.tag24.de/thema/naturkatastrophen/waldbrand/moritzburg-bereitet-sich-auf-die-naechste-waldbrandsaison-mit-neuer-loeschtechnik-vor-3374569


Feuerwehren und die Bevölkerung, zusammenzubringen, um die
Risiken besser zu bewältigen.

Gemeinsam gegen die Gefahr

Das, was in Moritzburg stattfindet, ist nur ein kleiner Teil eines
umfassenden, internationalen Themas. Der Umgang mit
Waldbränden ist auch auf europäischer Ebene von Bedeutung,
und es werden immer mehr Maßnahmen zur Prävention und
Reaktion auf Brände entwickelt. Das Projekt Firelogue, das unter
dem Europäischen Green Deal läuft, integriert wichtige
Innovationen und Technologien in das Risikomanagement, um
effektiver gegen diese wachsende Bedrohung vorzugehen, 
Fraunhofer ist ein aktives Mitglied in diesem Bemühen.

Die kommenden Monate werden zeigen, ob die getroffenen
Maßnahmen tatsächlich Wirkung zeigen. In jedem Fall zeigt die
Übung in Moritzburg, dass man bereit ist, die Herausforderungen
von morgen ernst zu nehmen. Und vielleicht wird das nächste
Jahr Ganze Waldbrand-Rettungseinheiten weiter stärken, sodass
ein katastrophales Szenario gar nicht erst eintritt. Die Weichen
sind gestellt und gemeinsam wird man sich den
Herausforderungen stellen – wohl wissend, dass hier Hand in
Hand gearbeitet werden muss, um die Zukunft der Wälder zu
sichern.
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